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„Wir, die Unterzeichneten, versprechen, zur größeren Ehre Gottes 

und zur Ehre Mariens, Mutter des Herrn Jesus, zusammen zu arbei-

ten und erklären unsere ernsthafte und feste Absicht, bei der ersten 

sich bietenden Gelegenheit, die religiöse Kongregation der Maristen 

zu gründen.“ (23. Juli 1816. OM 1, Doc 50) 

 

Am 15. August 2012 erinnerten wir an den 200. Jahrestag der Worte, die Maria an Courveille 

gerichtet hat, „gehört, aber nicht mit den Ohren des Leibes, sondern mit denen des Herzens… 

eine Gesellschaft, die meinen Namen tragen wird… die sich selbst Gesellschaft Mariens nennt.“ 

Darauf unterzeichneten zwölf junge Männer aus dem Priesterseminar in Lyon, einschließlich 

fünf neu geweihter Priester, das Versprechen von Fourvière am 23. Juli 1816. Nur vier setzen 

sich dann für die Verwirklichung dieses Projektes ein. Unter diesen waren Jean-Claude Colin 

und Marzellin Champagnat. 

Sie gingen getrennte Wege. Jean-Claude Colin wurde Vikar in Cerdon, wo sein Bruder Pierre 

Pfarrer war. Pierre förderte das Projekt und veranlasste Jeanne Marie Chavoin und ihre 

Begleiterin Marie Jotillon nach Cerdon zu kommen, die die Anfänge der Maristenschwestern 

in die Wege leiteten. Von Cerdon aus begannen Jean-Claude Colin und Etienne Déclas in den 

Pfarreien Missionen zu predigen. Laiengruppen von Tertiariern, aus denen später die Maristen 

Missionsschwestern hervorgingen, bildeten sich in den folgenden Jahren. So nahm die aus 

mehreren Zweigen bestehende Gesellschaft Mariens, das Ziel des Versprechens von Four-

vière, nach und nach Gestalt an. 

Als Maristenfamilie möchten wir gerne folgende Ziele verwirklichen: 

 Ein Bewusstsein der Neugierde und der Bewunderung für die Bedeutung des Verspre-

chens für heute anregen; 

 Ein tieferes Bewusstsein von der Identität als Maristenfamilie schaffen; 

 Eine neue Energie, eine neue Hoffnung und Freude, eine neue Motivation und eine 

neue Hingabe an das „Werk Mariens“ anregen. 

Ein Komitee der Maristenfamilie hat in eurem Namen daran gearbeitet, die Begehung dieser 

Feier der Gründung der Maristenfamilie vorzubereiten. Der Höhepunkt wird die Feier der 

Eucharistie in der Basilika von Fourvière in Lyon am 23. Juli 2016 sein. Wir hoffen, dass Kardinal 

Barbarin der Hauptzelebrant sein wird. 



Die Maristenjugend, die den Weltjugendtag in Polen vorbereiten wird und dann schon in Lyon 

versammelt ist, wird auch teilnehmen. Wir hoffen, dass die Feier in den Medien in alle Welt 

verbreitet wird, so dass die Maristen überall dabei sein können und ihre eigene Fourvièrefeier 

an diesem Tag mit dieser Feier verbinden können. Die Absicht ist, dass es überall auf der Welt 

Feiern der Maristenfamilie gibt. 

Zur Vorbereitung dieses Tages begehen die Zweige der Maristenfamilie ein Jahr von Fourvière 

vom 23. Juli 2015 bis zum 23. Juli 2016. Wir hoffen, dass die Kommunitäten der Patres, der 

Brüder und der Schwestern zusammen mit den Laien einige Aktivitäten zur Vorbereitung 

unternehmen mit dem Ziel, nachzudenken und zu beten und so uns allen die Gelegenheit für 

die Erneuerung zu bieten und einen Anstoß dazu, eine Kirche mit einem marianischen Gesicht 

zu bilden. 

Das Komitee hat Hilfsmittel vorbereitet, unsere Gebete und Gedanken auf dieses Jahr zu 

konzentrieren: eine kurze Geschichte des Hintergrundes des Versprechens und der Motive, 

verfasst von Justin Taylor, SM, und Überlegungen von François Drouilly, SM, über dessen 

Bedeutung für uns heute, ein Führer mit Gebeten und Anregungen für kurze Treffen der 

Kommunitäten und für den persönlichen Gebrauch, und schließlich Materialien, die auf den 

Webseiten der einzelnen Zweige der Gesellschaft Mariens verfügbar sein werden. Daneben 

wollen wir eine Sammlung von Beiträgen von verschiedenen jungen Mitgliedern unserer 

Maristenfamilie veröffentlichen, in denen diese ihre Hoffnungen und Träume für die Zukunft 

darlegen, angeregt von den jungen Männern von Fourvière. Darüber wird später mehr 

berichtet werden. 

Wir ermutigen jeden einzelnen von euch und die Kommunitäten, das Jahr von Fourvière mit 

offenem Herzen aufzunehmen, damit wir in dieser Zeit und an diesem Ort in unserer Hingabe 

und unserem Wunsch erneuert werden, uns ganz nach dem Motto einzusetzen: „Alles für die 

Ehre Gottes und die Ehre Mariens“, so wie es die ersten Maristen taten, die ihr Versprechen 

1816 in Fourvière ablegten. 
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